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l8Uä. Ämtzßlall zur Laibacher^eilung Dezember.

I lusschlie^ende P r i v i l e g i e n . >
Das Ministerium für Handel und Volköwirchschaft

hat nachstehende Priuile^icn ucrlängcrt:
Am 14. November 1865.

1. Das dcm Alexander Aorian DcSpr^anr auf die
Erfindung einer auf nile Stoffe und Gcwebc anwend >
baren ncncn DruckmrlhoDc unterm 2. Februar 1862
ertheile ausschließende Privilegium nuf die Dauer des
fünften Jahres.

2. Das dem Mathieu Louis Michel Deöcoutureö
auf emc Verbesserung an dei, Schußwaffen unterm 12tcn
Februar 1862 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer dcS sechsten Inhrcs.

.'̂ . DaS dcm Friedlich Nödiger auf die Erfindung
einer Vorrichtung zur soliden Vcfcstlgung der Sporen
nm Stiefclabsayc und schnellt» Abnahme derselben u»lcrm
8. November 18N4 ertlicilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des zweiten Jahres.

4. Das den Philipp 5'auiö Aim^ Stilmant und
Louis Anne Fcli^ Allain auf die Erfindung einer Brems»
uorrichllmg für Eisenbahn, nnd andere Wägen unterm
15. Februar 1861 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des sechsten Iahrcö. ^

5. Das dcm Alfred Lenz auf die Erfindung eines
Pulvers zur Verhütung und Veseitigung des Kessel-
steines bei Dampfmaschinen unterm 10. November 1859
ertheilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des
siebenten Jahres.

6. Das dem Thomas Karl March auf die Erfin-
dnng von cigcnlliümliü'en Vclzierungcn an Spiegeln
und andcrcu Wohnungsgerälheu unterm 25. November
1864 ertheilte ausschliesiendc Privilegium auf die Dauer
deö zweiten Jahres.

7. Das dcm August Ernst Müller auf die Erfin.
bung cincö eigcntlmmlichcn Wasch» und VadewasscrS,
untern, 30. Oktober 1863 ertheilte, scitdcr an Alois
Küsfcrle übertragene ausschließende Privilegium auf diez
Daner deö dritten Jahres.

Am 17. November 1865.
8. Das dcin Joseph Klemm auf tine Verbesserung

der geruchlosen Wasser.Closets nnterm 14. Novkinl'cr
18t", ritl>ci!tc ausschließende Privilegium anf r>ic Daner
des drillen Jahres.

Am 18. November 1865.
9. Das dem Joseph Felix Allendcr auf die Elfin»

bung ciner eigenthümlichen Konstruktion der Schnallen
für Nicmcn aller Art lmlcrm 8. November 1864 cr̂
theilte ausschl.icpcllsc Pl!uil?gil!m auf die Dauer des
zweltcn IlU'rcs.

10. Das ?cm G^org Spencer auf Verbesserungen
der Springfcdcrn geivöhnlichcr Wägen, so wie von Wag<
gouv lMd Güterwagen auf Eisenbahnen und anderen
Wagen ünlmn 21. Dezember 1854 ertheilt? ausschlle.
hendc Privilegium auf die Daner deS zwölften Jahres.

^ 7 5 ^ 2 ) ^ " Nr. ,3742.

Kundmachung
der k. k. Landesbchörde f i ir Krain vom ttten
Dezember »« t tä betreffend den Vorspanns»

preis in Krain f i ir das Jahr RStt l l .
Der Gcsammtvcrgütungsbetrag für ein Vor>

spannspfcrd nnd eine Meile ohne UiUcrschied des
Geschäftszweiges (Militär-, Gendarmerie-, Be-
a'nten-, ?lrrcstantcn-, Armee- und Schubfuhren)
und deS Vorspannnehmerö (Offizier, Mannschaft
und Beamte) wird für die Zeit vom 1. Jänner
!8t l l ! bis Ende Dezember l>jU<lmilliU (scchüzig)
Neut'rcuzcr festgesetzt.

Indem dicö zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird, wird zugleich beigefügt, daß auch alle übli«
gen Bestimmungen des Erlasses der k. k. Landes-
regierung für Krain vom l<>. Oktober l«59
(Landesrcgicnmgöblatt l ̂ 5!) I I . Theil X V l . Stück
Nr. l<») bezüglich der Vorspann in Krain für
die Zcit vom l.'Jänner bis Ende Dezember l 8 W
ausrecht verbleiben.

Eduard Freiherr v. Vach m. ̂ .,
l. l. Siatthaltcr.

(i6<j—2) Nr. l3403.

Stiftullg-Verleihung.
Der erledigte dritte Platz dcr Musikfonds-

Btudcntenstiftung jährlicher 52 si. 5« kr. ö. N5,̂
kommt mit Beginn dcs Schuljahres l8M» zur
Verleihung,

Znm Genusse dieses StifturigsplatzcS sind
Studirende, welche musikkundig sind nnd ihre mu^
sikalischrn Kenntnisse weiter vervollkommnen wol-
len, berufen.. Der Stiftlü'gögcnuß ist vom Gym-
"asium angefangen auf' keine Gtudimabtheilung
^l'schrällkt. " .'

Diejenigen, welche sich um diesen Stiftungs-
platz bewerben wollen, haben ihre ordnungsmäßig
doklimentirtcn Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten
Studien-Direktion

bis Ende dieses M o n a t e s
an diese k k. Landesbehörde gelangen zu lassen.

Laibach, am I . Dezember l8tt5.
K. k. L a n d e s r e g i e r u n g fü r K r a i n .

( 4 5 7 - 3 ) Nr. 35247

Konkurs - Ausschreibung.
I m hierorcigen Civilspitale ist eine Sekundär-

arzt-Stelle, mit welcher ein Adjutum jährlicher
i l l 5 si. (Drcihundertfünfzchn Gulden österr. W.),
dann freie Naturalwohnung und der Bezug von
fünf Klaftern Brennholz und achtzehn Pfund Un-

^ schlittkcrzen verbunden ist, in Erledigung gekommen.

Zur Erlangung dieses Dicnstpostens, dessen
Dauer auf zwei Jahre bestimmt ist und im Bc-
günstigungöfalle auf weitere zwei Jahre verlän-
gert werden kann, sind vor allem graduirte Aerzte
und, in Ermanglung deren, Wundärzte berufen.
Dieselben haben ihre mit den Diplomen und son-
stigen glaubwürdigen Dokumenten belegten Ge-
suche über ihre arztlichen Kenntnisse, dann über
die vollkommene Kenntniß der Landessprache, über
ihren ledigen Stand, ihre tadellose Moralität
und über ihre allfällige bisherige Dienstleistung
bis längstens

3 ». J ä n n e r « 8 6 «
bei dem krainischen Landesausschusse in Laibach
zu überreichen,

Laibach, am 5. Dezember I8N5.
V o m k r a i n i s c h c n L a n d e s a ussch ussc.

(4ll4l>—2) ^ Nr. ll)«t»9.

Verkaufs-Kundmachung.
Die ärarische Mauthrcalität 6„d Consk.«

Nr. 10 zu Oberkanker im Bezirke Krainburg wird!
am 28. Dezember l 8 6 5

um 1 ! Uhr Vormittags im AmtSlokale des k. k.
Bezirksamtes n, Krainburg im Wege der öffentlichen
Mlmdlickc,, Lizttatioli, odri- durcl/Nnncchmc schiift-
licher Offerte, welche mit dem Stempel von 5(l kr.
ö. W. verschen sein müssen, an den Meistbieten,
den veräußert werden.

Der Ausrufspreis wird mit «UN si. ö. W.
festgesetzt.

Das Nähere enthält die VerkaufsrKundma^
chung im Amtsblatte der »Laibacher Zeitung" vom
»3. Dezember l8U5 Nr. 285.

Von der k. k. Finanz.Dircktion Laibach, am
29 November!8tt5.^

(<Ul5—'/) " " " ' " N^7477 . "

Kundmachuug.
Mit Bezug auf,den H. 27 des H«>ses-(3re

gänzungö-Gosehcs vom 29. September l858 wird
hiemit kundgemacht:

I. Daß die angefertigten Verzeichnisse der
einheimischen Militärpflichtigen für die bevor»
stehende Hcer^sergänzuug pro l8«U bis zum »Uten
Jänner !8«tt im maglstratlichcn Amtslokale (Ex,
pedite) zu Jedermanns Einsicht aufliegen, und
daß es den Betreffenden zustehe:

I. eine Auslassung d^er.unrichtige Eintragung
anzuzeigen; / ''' '

'L^ gegen die geschehene Bezeichnung eines zur
Stellung Berufenen als «offenkundig un<

^ tauglich« oder »von Amtswegen befreit« Ein.
spräche zu erheben;

-3l die Reklamationen wegen verweigerter Milic
< tälbefreiung, dann die auf den §. l3 des

Hseresergänzun^s-Gesehcs gestüh-ten Gesuche
um Miiitälbefreiürl'g binnen obkger Frist Ä ^
gcwiß clnzubllngc!^, als so ŝt ^ in Bedacht!

> ^ mehr darauf genommen werden könnte. >
7.ß,l< ^ßc derzeit ^in Laibqch wohnenden, nicht,

Hieher zuständigen Inländer, welche in den Iah- ,
ren V845, l ^ ^ , l813, l842, l «4 l geboren sind,
wcMli l ausgefordert/sich bei Vermeidung der ge,
schlichen Folgen am 27, 28. und 2!), d. M. unter
Vorweisung ihrer Legitimations - Dokutnent̂ e, hjer,
antts zu nulden,

Gtadtmagistrat Laibach, am 9. Dezcmbr. ^8tt5.
Dcr Bürgermeister: l)»". V . H . <5osta.

(473—2) Nr. 762N.

Giuladuttg.
Der Wechsel des Jahres nahet heran, und

mit demselben erneuert sich die löbliche Gewohnheil,
zum Besten des Armcnfondcs sich mittelst Be»
Hebung der Enthebungskarten von den Neujahrs«
und Namenstagswünschen zu befreien.

Der Herr Handelsmann Karinger wird auch
für dieses Mal die Güte haben, diese Enthebungs«
karten gegen den bisher üblichen Erlag, und zwar
35 kr. für die Neujahrs- und 35 kr. für die Na»
mensfest- und Geburtstags-Enthebungskorten zu
verabfolgen, wobei der besonderen Mildthätigkeit
die selbständige Bestimmung des Bettagcs über»
lassen bleibt.

Laibach, am 14. Dezember 1865.
V o n der A r me n i n s t i t u t s , K o m m i s s i o n .

Der Bürgermeister: Di. V . H . <5osta.

(47l—3) Nr> ?«,9

Lizitatiou.
Am 22 . dieses M o n a t e s , Vormittags

um IU Uhr, wird hieramts die Limitation für
die Uebernahme der nothwendigen Zimmermannsc
arbeiten am Schweizerhause in Tivoli und son«
stigen Reparationen stattfinden, wozu Unterneh«
mungslustige eingeladen werden.

Stadtmagistrat Laibach, am ^ i . Dezem-
ber «865.

Der Bürgermeister: Dr. <3. H . <5ostn.

(47U—3) ' Nr. »7tt<l.

D a z - V e r p a c h t u n g
in WaraSdin.

i Nachdem die unterm 3N. September d. I . ,
Z. .'wtt, ausgeschriebene l!iz>talion bezüglich der
>DazcVcrpachtung für das Jahr !86<i nicht den
gewünschten Erfolg hatte, so wird wegen Ver«-
pachtuug des Rechtes zur EinHebung der Daz
auf Wein, Bier, Viereinfuhr und Branntwein,
dann Fleischausscht-oltllng, Mauth, und Pflaste«
rung für den Bereich der Stadt Waiasdin auf
daS Jahr lN«ii am Rathhause dieser kö'nigl.
Frcistadt eine neuerliche Lizitalion mittelst schrifl?
licher Offerte für

den 27 . Dezember I 8 S 5
bis l» Uhr Vormittags, ausgeschrieben.

Zur Darnachachtung der Pachtlustigen diene:
daß im Bereiche dcr Stadt Warasdin von einen,
Eimer in- oder ausländischen Weines oder Mo-
stes, dann heimischen Bicrrs I si. 4U kr., von
emem Eimer einzuführenden Bieres l si, 4<j kr.
nomine Daz und 80 kr. lwimno Einfuhrgrbühr,
somit znsammcn 2 si. 2U kr; von einem Eimer
Branntwein 2 si lttkr., von eincm Eimer Brannt-
wein 2 ^1, !N kr., von <incm Stück Schlachtoiel)
4 si, Kalbe 7l) kr., Schweine über ein Zentner
l ft. 5, kr., untê r ein Rentner aber 52^/, kr.,
schließlich von einem Achafe, Ziege oder Widder
l 7 ^ / , kr. als Daz cinzuheoen sein w i rd , und
daß das Dazeinhebungörecht Niemandem unler
der Summe von 5ll,MW si, zugesprochen wird, weij,
dlcse Summe bercilS angeboten ist und als Aus-
rufungßprcis dient.

Die Lizitanten habcn ihren schriftlichen Offer,
ten das Vüdium von 25W fl. entweder in Ba-
rem oder in Staatspapieren mit Rücksicht auf
den Kurswrrth bcizuschließcn und dcr Limitations,
Kommission zu übtrrcichcn.

D,r Erstehcr hat das Vadium sogleich nach
dcr geschlossenen Verhandlung auf »U Perz. vom
ErsiciMilftspreisc zu erhöhen.

Affeltc, versehen mit dem Vadium, werden
nur bis l l Vormittags angenommen; — Offerte
hingegen ohne Vadium oder solche, die nach dcr
festgesetzten Stunde überreicht werden, bleiben un-
berüHsichiiget.

Dcr Tarife über Mauth lind Pflasterung,
so wie die ferneren diesfälligen Pachldedingnisse
können in den Amtöstunden beim Magistrate emgc>
sehen, werden.

' .Gegeben aus der am Rathhause der k. Freistadt
Warasdin am l3 . Dezember l^U5, abgehaltenen
GeMlinderalhb,Sihullg.


